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Abteitung psychologie

lnternationaler Workshop.,,Childhood, Children and theFuture: African and European p".rp".ir"J in ttre zrstcentury" am 01. und 02. März 201G an Jir University ofEducation in Winneba, Ghana
Gemeinsam mit prof. yaw Ofosu_Kusi von der Universityof Education in winneba, eh.n, ärsrrr;";;;" prof. Dr.
1"1r": Kteeberg-Niepage (Abteitrnä *v.iärogie) undProf. Dr. Sandra Rademacher lnrUeiübeä.i *,nah"i,r_und Jugendforschung) sowie prof. Or. S".irrOt (i.R.) ei_nen internationalen Workshop zu afritaniscien unO gu_
ropäischen perspektiven in der Kindheitsforscfrung. Oer
I:g_rl8:9* an der ghanaischen partneruniversität 

derEUF in Winneba war bewusst gewählt. Zum einen ist esfür afrikanische Kolleg/innen noch immer äußerst schwie_rig, am internationaten wissenschaftlichen Austauschteilzuhaben (2.8. durch Visarestriktion"n und die hohen

Reisekosten) und ihren perspektiven und Forschungs_
ergebnissen Gehör zu verschaffen. Zum anderen warendie Mit-Organisatorinnen der EUF n..t, "in"*;.;;;;;im Februar 20j.5 am greichen ort ,on a", ieirnehmer/
innen explizit um die Fortsetzung 0", errt.rr.hs vor Ortersucht worden. An zwei intensiJen rrs";;it insgesamt
17 aktiven Teirnehmer/innen und ,"it*ä[" oi, zu 50 wei_teren Gästen fanden Symposien, tnematiscfre panels,
Posterpräsentationen und Workshop, ,trtt, 1r* Auftaktleitete prof. Ofosui-Kusi mit seiner Xäv_ftra*ÄiAress zumThema ,,Childhood to adulthood, Conrtrr.tiors and re_constructions of children,s future through imaginations,,
mit einem profunden überblick r;Uer Oen'Stanl der fina_heitsforschung und die anstehenden Herausforderungen
die intensiven und äußerst konstruktiv"n äirtrrrion"n
ein. lm anschließenden Symposium ,,Children & Future,,
wurden erste Ergebnisse eines unter der negie Aer Wort_shoporganisator/innen laufenden a"rtr.iä.naischen
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Tagungsteilnehmer/innen vor dem Pecku-Building auf dem North Campus der University of Education, Winneba, Ghana

Forschungsprojektes zu den Zukunftsvorstellungen von
Kindern und Jugendlichen vorgestellt und insbesondere
in kulturvergleichender Perspektive diskutiert. lm weite-
ren Verlauf wurden in beeindruckender Vielfalt aktuelle
Forschungsarbeiten aus Ghana, Deutschland und Togo

vorgestellt. Der vorab gefasste Zeitplan war oft bloße Ma-
kulaturi der äußerst intensive Austausch nahm großen

Raum ein und fand unter breiter Beteiligung statt. Die

deutsche Delegation konnte durch Kolleg/innen der Frei-

en Universität Berlin, der Martin-Luther-Universität Hal-

le-Wittenberg und der Universität Hildesheim verstärkt
werden; insbesondere die Teilnahme des renommierten
Kindheitsforschers Prof. Dr. Manfred Liebel wurde auch in

Ghana mit besonderer Freude zur Kenntnis genommen.
Neben vielen Teilnehmer/innen der Universität in Winne-
ba konnte auch Ako6t6 Agossou Agboyibo von Universit6
de Lom6/Togo zu einem aktiven Beitrag begrüßt werden,
der selbst einen Teil seines Masterstudiums an der EUF in

Flensburg absolviert hat. ln der Abschlussdiskussion und
den vielen tagungsbegleitenden Gesprächen wurden die
besondere Bedeutung und der hohe Ertrag dieser Veran-
staltung für alle Beteiligten hervorgehoben. Vereinbart
wurden neben der Fortsetzung des Austauschs vor Ort
und gemeinsamen Publikätionen, die Veröffentlichung
der Tagungsbeiträge in einem Tagungsband Anfang 2017,

der Aufbau einer virtuellen Diskussionsplattform und die
Organisation einer Tagung in Flensburg im kommenden
Jahr. Weitere Informationen sind unter https://www.
u n i-fl e ns b u rg. d e/psyc h o I ogi e/wo rksh o p -2016 I zu fi nd en.
Prof. Dr. Andrea Kleeberg-Niepage & Prof. Dr. Sandra Ra-

demacher, lnstitut für Erziehungswissenschaften, Abtei-
lung Psychologie
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